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Redaktionsschluss Nr.4, Juni 2026, Anfang Mai 2026

 
SKIKLUB ALPINA 
M Ä N N E D O R F / S T Ä F A  
E-Mail: kontakt@skiklub-alpina.ch 
Internet: www.skiklub-alpina.ch 

Klubhaus 
Im Ämpächli 
8767 Elm 
055 642 19 03 
klubhaus@skiklub-alpina.ch 

Präsident SCA 
Thomas Fürer 
Bergstrasse 91 
8707 Uetikon am See 
043 843 54 24 
 
kontakt@skiklub-alpina.ch 

Vizepräsident, SKIHAS 
Daniel Keel 
Hinterdorfstrasse 14A 
9442 Berneck 
071 744 47 03 
076 399 50 35 
skihas@skiklub-alpina.ch 

Finanzen 
Max Sommer 
Weinbergstrasse 78A 
8408 Winterthur 
052 232 45 56 
079 438 92 65 
finanzen@skiklub-alpina.ch 

Mutationen 
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mutationen@skiklub-alpina.ch 

PR, Internet, JO 
Ueli Daum 
Kornweg 2 
8405 Winterthur 
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webmaster@skiklub-alpina.ch 

Klubhaus 
Yvonne Bosson 
Rietwisstrasse 10 
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079 740 76 09 
klubhaus@skiklub-alpina.ch 

Aktuariat 
Karin Jakoubek-Trudel 
Asylstrasse 32 
8708 Männedorf 
044 980 43 63 
 
protokoll@skiklub-alpina.ch 

Koordination 
Oliver Stamm 
Wilhofstrasse 21 
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koordination@skiklub-alpina.ch 

Bankverbindung SCA 
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  Klubstamm 1. Mittwoch im Monat ab 14 Uhr im Restaurant Widenbad, Männedorf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Ski-Fit - E

xklusiv für Klubmitglieder 

 
Donnerstags, 19:30 bis 21:00 - Turnhalle Moritzberg, Uerikon 

Sa 14. - Sa 21. Klubwoche

Sa 7. - So 8. Frühlingsskiweekend
So 15. Ski-, Snowboard- und Telemarktour

So 12. Säntisabfahrt (Achtung neuer Termin!)

Sa 9. Putzevent Skihaus

Fr 30. - Sa 31. Wintersportbörse

So 27.12. - Fr 1.1. Klubsilvester 26PLUS

Februar 2026

März 2026

April 2026

Dezember 2026

Oktober 2026

Mai 2026

«Als Genossenschaft bieten wir Ihnen 
ausgezeichnete Beratung sowie persönliche 
Vorsorge- und Anlagelösungen.»

Nicole Menato-Wolf, Anlageberaterin

Kompetenz.
Was uns ausmacht: 

Raiffeisenbank  
rechter Zürichsee

2026_02__Skihas_Anlagen.indd   12026_02__Skihas_Anlagen.indd   1 16.01.2026   10:41:1016.01.2026   10:41:10
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Vorstandsgedanken

Sport Trend Shop   |   8340 Hinwil   |   Tel. 044 938 38 40   |   sport-trend-shop.ch

bis 

50%
Rabatt

grosser 

Winter
SALE

Alpinski I Tourenski I Snowboard 
Outdoor I Bekleidung I Langlauf

Primeur. 
 

 
Ein Projekt, über welches zu Beginn der Wintersaison 24-25 bereits an dieser Stelle im SKIHAS 

berichtet wurde, ist aus Gründen der Aktualität erneut erwähnenswert: Das Projekt «Futuro». 

Die Baubewilligung dazu sei nun definitiv vorhanden und nicht mehr rekurrierbar. Dieser Primeur wurde 

von Stefan Elmer, Direktor der Sportbahnen Elm, nach einer Anfrage von Christoph Daum an ihn 

herangetragen. Was also wird nun in Elm seit Planungsbeginn im 2017 definitiv realisiert? 

Das Projekt «Futuro» beinhaltet die Beschneiung der Talabfahrt und die Verbesserung der Beschneiung 

der Schlittelbahn, die Beschneiung der Piste Nr. 6 am Pleus sowie die Beschneiung des Pistenweges 

vom Bischof bis zum Älpli. In Zukunft können somit 35% statt 23% der Pistenkilometer beschneit 

werden. 

Nach dem Ausbau der Beschneiungsanlage liegt Elm mit den 35% weiterhin unter dem Durchschnitt 

der Schweizer Skigebiete. Der Durchschnitt der beschneiten Pistenkilometer liegt in der Schweiz bei 

55%, in Österreich bei 70% und im Südtirol bei 95%. Der Energiebedarf der ausgebauten Anlage steigt 

um 32% auf etwa 2270 MWh pro Jahr. Vom gesamten Energiebedarf der Anlage entfallen 10% für die 

Talabfahrt und die Schlittelbahn. Ein durchschnittliches Hallenbad verbraucht pro Jahr zwischen 1000 

und 3000 MWh. 

Laut einer SRF-Analyse verteilt sich die Energiebilanz der Skigebiete so, dass 75% der Energie für die 

An- und Abreise der Gäste aufgewendet wird, 15-20% auf die Hotel- und Gastrobetriebe entfallen und 

5-10% auf Seiten der Pistenpflege liegen. 

Die Sportbahnen Elm sehen die Beschneiung der Talabfahrt und der Schlittelbahn als existentielles 

Angebot. So sei die Schlittelbahn ein strategischer Fokus für Schulen, Familien, Firmen und Vereine. 

Die Talabfahrt kann benützt werden, wenn das Gebiet Bischof-Pleus-Schabell wegen starkem Wind 

temporär geschlossen ist oder in diesem Gebiet zu viel Nebel liegt. Und da die Heimreise vielfach den 

letzten Eindruck hinterlasse, wären die Gäste zufriedener, wenn sie die Talabfahrt nützen können statt 

allenfalls lange in der Warteschlage zur Gondel stehen zu müssen. 

Mit dem Erlangen der Baubewilligung kann nun mit dem Bau des Projektes «Futuro» begonnen werden. 

Wer mag, kann folglich weiterhin zu den 8 Tonnen Pommes-Frites, 2.5 Tonnen Chicken-Nuggets, 37655 

Kaffees und 9814 Kaffee-Schnaps beitragen, die während einer Wintersaison in den Restaurants und 

Hütten im Skigebiet Elm verkauft werden. 

 

Thomas Fürer, Präsident Skiklub Alpina 
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VEREIN SKIHAUS ALPINA (VSHA) 
E-Mail:  verwaltung@ferienhaus-alpina.ch 
Internet: www.ferienhaus-alpina.ch 
 

Die Ecke des Verwalters 
 
Liebe Klubmitglieder 
 
Der Winter ist vom Betrieb her gut angelaufen. Ich möchte mich deshalb einem 
Anliegen widmen, das mir langsam unter den Fingernägeln brennt und uns alle 
angeht, wenn wir wollen, dass uns das Skihaus auch in Zukunft erhalten bleibt. 
 

It‘s time to say good by 
 

Am 4. Februar 1977 wurde der Skihausverein gegründet und ich zum 
Skihausverwalter gewählt. Am 10. Dezember 1977 konnten wir das Skihaus mit 
einem Fest einweihen und ich gehe davon aus, dass wir am Samstag, den 11. 
Dezember 2027 wieder in Elm 50 Jahre Skihaus Alpina feiern werden. Den 
Vorständen des Skiklubs und des Skihausvereins, sowie der GV 2025 habe ich klar 
gemacht, dass ich spätestens am 12. Dezember 2027 nicht mehr Verwalter sein 
werde. Ich bin dann gut 84 Jahre alt, würde mein Amt aber auch schon vorher 
abgeben, wenn das sinnvoll sein sollte. Also: 
 
Der VSHA sucht eine Verwalterin oder einen Verwalter 
 
Da muss ich zuerst darauf hinweisen, dass ich bis 2021 als Skihausverwalter für 
das Haus und die Verwaltung zuständig war. An der GV 2021 wurde die 
Skihausbetreuung aufgeteilt und heute gibt es 
 

• Einen Verwalter, der sich um die ganze Verwaltung kümmert. 
 

• Einen Chef Infrastruktur, der das Haus betreut und dafür sorgt, dass es 
jederzeit betriebsbereit ist. Das sind 50% der Arbeit, die Michi von 
Meyenburg hervorragend erledigt. 

 
 
 
 

 
Was also erwartet eine Verwalterin oder einen Verwalter? 
 

• Sie oder er ist Mitglied des VSHA-Vorstandes. 
• Absolute Freiheit im Erledigen der Aufgaben, die im Verwaltungsreglement 

festgehalten sind. Kurz: Es redet niemand unnötig drein. 
• Einen Vorstand der da ist, wenn man ihn braucht. Normalerweise tagt der 

Vorstand 2-4 Mal pro Jahr. 
• Hauswartspaare, die im Skihaus die Gäste begrüssen und verabschieden. 
• Einen Chef Infrastruktur, der dafür sorgt, dass unsere Gäste ein jederzeit 

intaktes und betriebsbereites Haus antreffen. Chef Infrastruktur und 
Verwalter vertreten sich gegenseitig. 

• Einen Kassier, der alles, aber auch wirklich alles erledigt, was mit Geld zu 
tun hat. 

• Die Kompetenz, alle Taxen für die Lager selber festzulegen. 
• Eine Entschädigung, die sämtliche Spesen, auch jene des Bürobereiches, 

deckt und auch noch für zwei bis drei Kafis reicht. 
• Eine IT- Infrastruktur, welche die Büroarbeit maximal erleichtert. 

Die Erstellung einer Rechnung oder eines Vertrages dauert rund 5 
Minuten. Ansprechpartner ist Ueli Daum, der auch für die Website 
verantwortlich ist. 

• Ein Zimmer im Klubhaus, wenn sie oder er vor Ort ist. 
 
Einige Beispiele an Aufgaben, die zu erledigen sind: 
 

• Tägliches checken der E-Mails. 
• Telefonisch oder per E-Mail Auskünfte an potentielle Gäste übermitteln. 
• Führung des Belegungsplanes. 
• Ausfertigen der Verträge. 
• Erstellen der Rechnungen mit Kopie an Kassier. 
• Halbjährlich Erstellen der Einsatzpläne für die Hauswartung. 
• Führung der Hauswartspaare. 
• Sicherstellung des Verbrauchsmateriales. 
• Getränkebestellung. 
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Interessiert? 
 
Dann komm doch mal unverbindlich bei mir zuhause vorbei, Kafi inbegriffen! Ich 
kann dir vor Ort alle Unterlagen zeigen und auch demonstrieren, was alles am 
Computer unkompliziert erledigt wird. 
Es ist auch klar, dass meine Nachfolge dann ändern kann, was sie möchte. 
 
Warum habe ich das 50 Jahre lang gemacht? 
 
Eigentlich war unser unvergessene Alt-Präsident Bert Trudel schuld. 
Er kannte mich aus der Pfadi und seine Tochter Karin musste bei mir die Schulbank 
drücken. Irgendwie war er der Meinung, der kann das. Das Skihaus bauen war ja 
das eine, es dann mit Freiwilligen erfolgreich betreiben das andere. 
 

Ich war 34 Jahre alt, als ich das Amt übernahm. Ueli war im Kindergarten, Monika 
in der Unterstufe und Martin in der Mittelstufe. Meine Frau Vreni meinte mit mir, 
dass sich die Aufgabe gut mit dem Familienleben vertragen würde. Die Kinder 
wären bei Besuchen in Elm immer dabei, hätten rund ums Haus eine grosse 
Freiheit und würden im Winter so ganz nebenbei Skifahren und Schlitteln lernen. 
Das war dann auch so. Ueli ist ja noch immer dabei! Kurz-Skihausverwalter zu sein 
war familienkompatibel. Dazu kam, dass wir zu vielen menschlichen Kontakten 
kamen und wir vor allem auch mit den Hauswartspaaren und Vorstandsmitgliedern 
eine Art verschworene Gemeinschaft wurden. Unvergesslich bleiben uns auch die 
vielen Klubwochen. Es war auch spannend den Klubhausbau und viel später den 
Anbau der Küche und des Seminarraums mitzugestalten. 
 

Die Kinder wurden erwachsen, kamen aber weiter nach Elm und ab 1989 waren 
dann die Enkel mit Begeisterung dabei und - die Aussicht aufs Martinsloch ist halt 
immer noch schööööööön. 
 

Was aber war wohl der wichtigste Grund, so lange dabei zu bleiben? 
 

Im Rahmen des auf den Verwalter zugeschnittenen Verwaltungsreglementes 
hät mir nie öpper driigschnöred! 
Und das wird auch für meine Nachfolgerin oder meinen Nachfolger so 
bleiben! 
 

Euer Noch-Verwalter    Christoph 
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Gemeinsam
gesund wachsen.

www.schnell.swiss

 

 

 

 

War da nicht mal das Pleusderby an diesem Datum? (Schnee von Gestern       ) 

An diesem Wochenende möchten wir einfach nur nochmals zusammen einen 
Abend im Klubhaus verbringen, uns miteinander kulinarisch verwöhnen und 
tagsüber schöne Spuren im Schnee zeichnen. Mehr nicht. Nur geniessen. 

Wer hat Lust darauf?  

Das Klubhaus ist reserviert, wir haben 20 Betten zu vergeben. Meldet euch 
sofort online auf der Website an! Wer sich zuerst meldet, bekommt ein freies 
Bett. Für einen Beitrag zur Organisation des Essens (oder Kafikafi…) gibt es 
Bonuspunkte (und eventuell auch schneller ein freies Bett). 

Ich freue mich auf zwei (mit genug Schnee verwöhnte) rasante Frühlingsskitage. 

Bis bald in Elm, Oli 

 

 

Frühlingsskiweekend 
7. – 8. März 2026 
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044 922 15 58
044 922 15 55

DASS WIR DICH IM
SKI- UND TENNIS-SPORT

BEGLEITEN DÜRFEN!
WIR FREUEN UNS AUF 

DEINEN NÄCHSTEN 
BESUCH!

DANKE,

Esthi und Chrigi

Mittelwiesstrasse 39 • 8708 Männedorf • Tel. 044 920 35 33chrigissportshop.ch

Harscheisen könnte schon gedacht werden… Oder eine frische Spur mit 

Pulverschnee legen…
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3 Minuten vor Elm

Seilbahn ab Matt

Bergrestaurant Edelwyss

Skitourengebiet Sunnehöreli

www.weissenberge.ch
die geilste Schlittelbahn!   

Ihr Reifenspezialist am 
rechten Zürichseeufer
Langackerstrasse 11, 8708 Männedorf 
Tel. 044 920 30 85, www.pneu-boeni.ch

pirelli_winter2016_60x40_Boehni.indd   1 06.09.16   13:45

 Säntisabfahrt Sonntag 12. April     <<< NEU >>> 
 
 
 
 
Lass die Saison mit einem erlebnisreichen Tag im Alpstein ausklingen. 
 
 

Urnäsch 
 

Seealpsee 
 

Wasserauen 
 

Appenzell 
 

Schwägalp 
 

Messmer Hütte 
 

Wagenlücke 
 

Säntis 
 

 
 

Etappe Start    Ziel Transportmittel 
1. ‚von Zuhause’ ~08:37 → 09:43 Urnäsch Auto oder ÖV 
2. Urnäsch (Bhf) 09:47 → 10:10 Schwägalp Postauto 
3. Schwägalp 10:15 → 10:30 Säntis Schwebebahn 
  10:30 → 11:15 ‚Zmorge’ im Berggasthaus Säntis  
4. Berggasthaus 11:30 → 12:15 Messmer Hütte Schneesportartikel 
5. Messmer Hütte 12:30 → 13:00 Seealpsee Alp Schneesportartikel 
6. Seealpsee Alp 13:10 → 13:40 Gasthaus (Seealpsee) zu Fuss 

 13:40 → 15:00 ‚Zmittag’ am Seealpsee  
7. Seealpsee 15:10 → 16:10 Wasserauen (Bhf) zu Fuss 
8. Wasserauen 16:18 → 16:44 Urnäsch (Bhf) Appenzellerbahn 
9. Urnäsch (Bhf) 16:45 → 18:26~ ‚nach Hause’ Auto oder ÖV 

 
Für Etappe 2/3/8 sind günstige Rundreise Billette in Urnäsch erhältlich (½ Tax Abo). 

Begleitpersonen ohne Schneesportartikel können von Wasserauen zum Seealpsee hochlaufen. 
 

Mitzubringen sind: Schneesportgerät (Ski+Stöcke od. Snowboard), Lawinenverschüttetensuch-
gerät, Rucksack mit der Möglichkeit der Skimontage, Turnschuhe für Abstieg, Ersatzkleider. 
 

Infos und Anmeldungen über Online-Formular auf der Website. Der Organisator Daniel Keel 
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Der Chef Infrastruktur informiert 
 

… über die brandneue Brandmeldeanlage 

Es ist vollbracht. Nach beinahe 2 Jahren Wartezeit, unzähligen Telefonaten und 
dem mittlerweile 4. Projektleiter bei Siemens wurde die neue Brandmeldeanlage 
installiert und mit dem Alarmnetzwerk der Feuerwehr und der Polizei verbunden. 
 
Neu ist auch im Klubhaus eine Stockwerk-Bedienzentrale installiert. Nun können 
auch die Gäste im Klubhaus einen allfälligen Fehlalarm quittieren und die Anlage 
zurücksetzen. 
 
Damit der nächste Besuch im Klubhaus nicht unnötig kostspielig wird, beachtet 
bitte die Anleitung auf der nächsten Seite. Die Anleitung ist neben der Anlage 
angeschlagen. 
 
Michael von Meyenburg 
 

 
Die neue Stockwerk-Bedieneinheit im Klubhaus 

 
 
 

Notschlüssel fürs Skihaus 

Alarmtaster 

Stockwerk-Bedieneinheit  

Fehlalarme, welche an die Feuerwehr rausgehen, kosten CHF 1'500.- und 
werden weiterverrechnet. 

Manipulationen an Rauchmeldern, wie Entfernen, Besprühen mit Aerosolen z.B. 
Deo etc. haben Störungen an der Anlage zur Folge. Auch diese Kosten werden 
an den Verursacher weiterverrechnet.  

Bedienung bei Alarm: 

Zeit 3 Minuten: bevor der Alarm an die Feuerwehr raus geht. 
 
1. Schlüssel drehen 
2. Rote Taste Quittieren drücken – Horn geht aus  
3. Display beachten > Erkunden der Brandquelle, Zeit: 5 Minuten  
 
Bei Fehlalarm: 
 
4. Grüne Taste Rückstellen drücken 
5. Schlüssel zurückdrehen 

Bei Brand oder starker Rauchentwicklung: 

 Alarmtaster drücken > Alarm geht direkt an Feuerwehr 
 Gebäude evakuieren 
 An den vereinbarten Sammelpunkt gehen 

 
Wichtige Info 
Um 18 Uhr schaltet die Brandmeldeanlage die Alarmverzögerung aus. 
In der Stellung Alarmverzögerung aus geht im Alarmfall die Meldung 
unverzögert an die Feuerwehr! 
 
Ist das Skihaus belegt, muss das Lager jeden Abend die Anlage auf 
Betriebsart anwesend schalten.  
Ansonsten gibt es keine Zeitverzögerung bzw. Fehlalarmfunktion. 

 Schlüssel drehen  
 Taste Betriebsart anwesend drücken 
 Schlüssel drehen 

 
Leider wird diese Betriebsart im Klubhaus nicht angezeigt. 
Sollte das Skihaus nicht bewohnt sein, muss mit dem Schlüssel der 
Stockwerk-Bedienanlage das rote Schlüsseldepot geöffnet, mit dem 
Notschlüssel das Skihaus betreten und die Brandmeldeanlage im Skihaus 
nach obenstehender Anleitung bedient werden. 



2322

10 Jahre KlubsilvesterPLUS
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Ideenreich
in der Kreation.

Präzise
in der Umsetzung.

Brillant
im Druck.

www.galledia-rheintal.ch

 

SKIKLUB ALPINA 
M Ä N N E D O R F / S T Ä F A  
Mutationen 
Thomas Fürer Telefon: +41 (0)43 843 54 24 
Bergstrasse 91 E-Mail:  mutationen@skiklub-alpina.ch 
8707 Uetikon am See Internet: www.skiklub-alpina.ch 

Beitrittserklärung 
 
Name:  ...............................................................  Vorname:  .......................................................... 
 
Strasse:  ....................................................................................................  Nr.:  ........................... 
 
PLZ:  ......................................  Wohnort:  ....................................................................................... 
 
Mobile:  ..............................................................  Festnetz:  ........................................................... 
 
E-Mail:  ......................................................................................  Geburtsdatum:  ......................... 

 

Kategorie:  Aktiv 
  Senior A ab 21. Altersjahr Fr. 70.00 
  Senior B angehörig im Haushalt eines Senior A Fr. 40.00 
  Junior A ab 16. Altersjahr Fr. 40.00 
  Junior B angehörig im Haushalt eines Senior A oder Junior A Fr. 35.00 
  JO ab 10. Altersjahr Fr. 15.00 
  JOmini bis 9. Altersjahr kostenlos 
  Passiv ohne Swiss-Ski-Mitgliedschaft Fr. 30.00 
  C mit anderem Stammklub Fr. 20.00 

 

Interessen:  Skifahren  Snowboard  Langlauf  Skitouren 
  Ski-Fit  Skihausanlässe  Mithilfe bei Veranstaltungen 
 
  Ich bin J+S-Leiter/in im Sportfach  ............................................................................... 

 

Anteilschein: Ab dem 21. Altersjahr kann man mit dem Erwerb von mindestens einem Anteilschein 
(Pflichtanteilschein) des Vereins Skihaus Alpina (VSHA) dem VSHA beitreten und damit 
bei Übernachtungen im Ski- und Klubhaus von den Mitgliedertarifen profitieren. Ohne 
Anteilschein sind die Nichtmitgliedertarife zu bezahlen. Der Pflichtanteilschein wird beim 
Austritt aus dem Skiklub auf Antrag des Inhabers vom VSHA zurückgekauft. 
 
 Ich möchte folgende Anzahl Anteilscheine des VSHA à Fr. 100.00 erwerben:   

 

 
 
Datum:  ..........................................................  Unterschrift:  ................................................................ 
 (bei nicht mündigen Personen Unterschrift der gesetzlichen Vertretung) 

Δ ← SKIHAS
Δ Klubjahr

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

200

220

240

260

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

20
09

20
10

20
11

20
12

20
13

20
14

20
15

20
16

20
17

20
18

20
19

20
20

20
21

20
22

20
23

20
24

20
25

20
26

Entwicklung der Mitgliederzahlen im dritten Jahrtausend

Gesamt JO mini JO Junior

Senior Passiv Freimitglied
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Zu Fuss oder mit den Schneeschuhen  
gelangen Sie durch  märchenhaft verschneite   
Wälder zur  urchigen « Munggä  Hüttä ». 

Angebot  
ab 15 Personen

Erwachsene
Kinder  

(  6 – 14 J.  )

mit Chäs-Fondue CHF 65.00 39.00
mit Raclette CHF 69.00 39.00
mit Tischgrill  
250 g / Kind 150 g

CHF 89.00 55.00

Die Pauschale ist während der Wintersaison mittwochs, 
freitags und samstags buchbar.

Folgende Leistungen sind inbegriffen :
 • Gondelbahnfahrt Elm – Ämpächli
 • begleitete Schneeschuhwanderung  

zur / von der  « Munggä Hüttä »  
(  inkl. Schneeschuhmiete  )

 • Chäs-Fondue, Raclette oder Tischgrill
 • erlebnisreiche Schlittelfahrt auf der  

beleuchteten Schlittelbahn von  
Ämpächli nach Elm (  inkl. Schlittenmiete )

Angebot  
ab 12 Personen

Erwachsene
Kinder  

(  6 – 14 J.  )

mit Chäs-Fondue CHF 50.00 30.00
mit Raclette CHF 54.00 33.00
mit Fondue Chinoise CHF 67.00 39.00

Heisser Stein  
ab 12 bis max. 40 Personen

Varianten mit Lammnierstück, Kalbssteak oder 
Rindsfilet. Angebot und Preise auf Anfrage.

Die Pauschale ist während der Wintersaison mittwochs, 
freitags und samstags buchbar.

Folgende Leistungen sind inbegriffen :
• Gondelbahnfahrt Elm – Ämpächli
• Empfangsglühwein am offenen Feuer
• Chäs-Fondue, Raclette, Fondue Chinoise  

oder Heisser Stein
• erlebnisreiche Schlittelfahrt auf  

der beleuchteten Schlittelbahn  
von Ämpächli nach Elm (  inkl. Schlittenmiete )

Hüttenromantik  
im Älpli

Winterzauber in  
der « Munggä Hüttä »

Der  Winterwanderweg zum Älpli ist romantisch   
mit Laternen be leuchtet und drinnen wartet  
ein Hütten romantik-Erlebnis auf Sie.

Mehr erleben!
Winter-Gruppenangebote in Elm

Sportbahnen Elm · CH-8767 Elm 
Tel.+41 (0)55 642 61 61 · info@sportbahnenelm.ch  
www.sportbahnenelm.ch    
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VEREIN SKIHAUS ALPINA (VSHA) 
E-Mail:  verwaltung@ferienhaus-alpina.ch 
Internet: www.ferienhaus-alpina.ch 
 

Einzeltaxen Skiklub ab November 2025 

 Wochentage Wochenende (Sa./So.) 
 
Nichtmitglieder Sommer Winter Sommer Winter 
 
Gäste ab 11 20.00 22.00 21.00 25.00 
Gäste 4-11 17.00 19.00 18.00 20.00 
Gäste unter 4 7.00 7.00 7.00 7.00 
 
Studiotaxe im Skihaus: 1.75 pro Nacht und Person 
 
Bitte beachten: Diese Preise plus Kurtaxe gelten auch für Skiklubmitglieder ohne Anteilschein des Vereins Skihaus 
Alpina (VSHA). 
_____________________________________________________________________________________________ 
 
Mitglieder VSHA 
 
Gäste ab 11 18.50 
Gäste 4-11 15.00 
Gäste unter 4 7.00 
 
Studiotaxe im Skihaus: 1.75 pro Nacht und Person 
 
Bitte beachten: Diese Preise gelten nur für Skiklubmitglieder, die mindestens einen Anteilschein des Vereins Skihaus 
Alpina (VSHA) besitzen. Ist ein Elternteil VSHA-Mitglied, gelten für Kinder bis 18 Jahre die Mitgliederpreise. Ist der 
zweite Elternteil nicht VSHA-Mitglied, bezahlt er die Nichtmitgliederpreise plus Kurtaxe. 
_____________________________________________________________________________________________ 
 
Kurtaxe 
 
Nichtmitglieder bezahlen pro Nacht zusätzlich die Kur- und Beherbergungstaxe. Sie beträgt CHF 3.00 ab 16. 
Geburtstag und CHF 1.50 ab 6. Geburtstag bis 1 Tag vor dem 16. Geburtstag. 
_____________________________________________________________________________________________ 
 
Sommerspecial 
 
Gruppen ab 10 Personen können ab 2 Nächten über den Verwalter ein vergünstigtes Abo der Gondelbahn beziehen. 
_____________________________________________________________________________________________ 
 
Leistungen 
 
Die Taxen verstehen sich in Schweizer Franken (CHF) exklusive Kurtaxen für Nichtmitglieder. Sie gelten pro Nacht, 
inklusive Warmwasser, Elektrisch, Heizung, Internetzugang und Telefongespräche in Schweizer Netze. 
Geschirrbruch und die Behebung von verursachten Schäden an Haus und Mobiliar werden nach Aufwand 
verrechnet. Die Reinigung ist Sache des Gastes. 
_____________________________________________________________________________________________ 
 
Gästekategorien 
 
Gäste ab 11: ab 11. Geburtstag 
Gäste 4-11: ab 4. Geburtstag bis 1 Tag vor dem 11. Geburtstag 
Gäste unter 4: bis 1 Tag vor dem 4. Geburtstag 
_____________________________________________________________________________________________ 
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